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50 Jo .hr e elektrischer Betrieb der Wiener Straßenbahnen

Am 28 . Jänner 1947 sind es 50 Jahre seit der Einführung
des elektrischen Betriebes auf der Wiener Straßenbahn . Dieses
Jubiläum bietet Anlaß für eine kurze Rückschau über die Vorge¬
schichte dieses Volksverkehrsmittels.

Schon im Jahre 1840 wurde in Wien die " Erste Pferdcoison-
bahn M eröffnet . Es war eine Zubringerlinie für die auf den Grün¬
den des heutigen Nordwestbahnhofes errichtete große Vergnügungs¬
stätte " Das Kolosseum " . Am 4 . Oktober 1865 wurde eine Pferdebahn
auf der eingleisigen Strecke Schottenring - Hernals mit einer Län¬
ge von 5V2 Kilometern eröffnet . Während der " Internationalen
Elektrischen Ausstellung " im Jahre 1885 nahm die Siemens & Halskc
A . G . auf der Strecke Nordportal der Rotundc - Schwimmschul - Alleo,
dem heutigen Verbindungsbahnviadukt , mit Dynamowagen einen elek¬
trischen Betrieb auf , der aber nach Schluß der Ausstellung wieder
eingestellt wurde.

Die zweite Stadterwuiterung im Jahre 1890 machte eine
gründliche Verbesserung der Verkehrsmittel notwendig , weil die
Unzulänglichkeit des in privaten Händen befindlichen Verkehrswe¬
sens immer mehr fühlbar wurde . In Anbetracht der ständigen Übcr-
füllung der Pferdebahn und zur Erzielung einer höheren Eahrtgc-
scliwindigkoit wurde am 11 . Juli 1893 in einer Sitzung des Wiener
Stadtrates über die Einführung dos elektrischen Betriebes bera¬
ten und die Wiener Tramwaygeseilschaft zur Vorlage eines Projek¬
tes aufgefordert . Das Ergebnis waren 11 Vorschläge , die von einer
Kommission dos Stadtrates begutachtet wurden . Inzwischen baute
man schon in einigen kleinen Städten und Orten Österreichs elek¬
trische Bahnen , so auch die normalspurigo eloktrisohe , Straßen¬
bahn Badon - Holcnenthal im . Jahre 1894 und die Strecke Badcn - Vöslau
im Jahre 1895 . . Endlich kam auch in Wien die Genehmigung , für den
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Bau einer 9 Kilometer langen Strecke . Mit ihrem Bau wurde am

i7 Juni 1896 begonnen.
Am 28 . Jännor 1897 wurde die erste elektrische Straßon-

b nhnlinic der Wiener Tramwaygosollschaft in Betrieb genommen . Aus-
b

, -Rnhnhof Vorgartonstraßc . Die Limo
z^ ngspunkt war der neu gebaute Baimnoi v g

führte von dort über die Roichsbrüokonstraßo den Praterstern,

durch die Nordbahnstraße entlang unserer jetzigen Straßunbe .hnmmo

Raimundtheater , für den Betrieb standen 40 Motor¬

wagen und ebonsoviolo Beiwagen zur Verfügung.

Ras Bestreben , den Verkehr dem Bedürfnis der Millionen¬

stadt anzupassen , machte sich aber immer mehr geltend . Rach lang¬

wierigen Verhandlungen erhielt die Gemeinde Wien die Konzession

für ein Netz normalspuriger , mit elektrischer Kraft zu betreib -

der Klcinbahnlinicn . Zum Umbau der Pferdcbahnlinien auf den elek¬

trischen Betrieb und zur Ausführung der in Aussicht genommen,

neuen Linien war die " Bau- und Bctriobsgoscllschaft " gogrun o w

den . Wie sieh jedoch heraussteilte , war sie hussorstande , d . -

forderungen des mit der Gemeinde Wien geschlossenen Vortr . n . .ch

zukommen. Rio natürliche Entwicklung zielte sena . .u, oinc

ständige Kommunalisierung der Straßenbahnen . Am ■ ai“ c '

de von der Gemeinde Wien der Ankauf sämtlicher Limen de B
^

und -

Bctriobsgoscllschaft " und ihres gesamten Wagenparks uroigm

Rio sehr interessanten , in Perm von Brief und Gcgnnbne
^

abgcf ß
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£
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■ olQ » ns zweite Übereinkommen zeichne

dreas Woitmnnn. nls St nt rare .
^ -n -t n

J . Strobaöh
~
ntimons der Gemeinde Wien , Städtische Straßenbahnen.

pA ^ TAlns * Haisko A . G . erhi . lt den Auftrag zum
Ausbau

d. »
^

ganzen Nettes und zur Aufnahme , des Betriebes w S

zember 1905 . Im Jahre 1902 wurde von der C-cmoindem ■ “
„uf

der Wiener Tr .amwaygesellscha .ft angekauft und io “
.

'

den elektrischen Betrieb den österreichischen Schuakort - Vcrk n

übertragen .
. . + , • «Straßenbahnlinien in den

Am 1 . Juli 1905 giagon aamtliche Straßenbahn
Eigonbotrieb der Gemeinde Wien über . Um uic sei c c

J lots « »MW » I » Hrivhtbooitz , « e» ttrt ’

,en Linien Awnr . onhrUdc . - Str- crsderf , Flerrdsdert - Knsr . . , , H-8r . ,



25 . Jänner 1947 ' ‘ Rathaus - Korrespondenz" Blatt 86

Groß - Enzersdorf und Hietzing - Mauer - Perchtoldsd .orf , ferner die

DampfStraßenbahn Guntramsdorf und die Zahnradbahn auf den Kahlen¬
berg . Im Jahre 1907 wurde auch das Netz der Dampftramway - GeSeil¬
schaft in das Eigentum der Gemeinde übernommen , während die Um¬
wandlung der Dampfbahn auf den elektrischen Betrieb erst in den
Jahren 1920 - 1922 durchgeführt werden konnte . Von dieser Zeit an
datiert auch die von Stadtrat Bfeitner  einheitlich durchgeführte
Richtlinie , wonach nun auch für die Straßenbahn das Kostendeckungs-
prinzip eingeführt wurde.

Die folgenden Jahre brachten eine immer größere Ausdeh¬

nung und Modernisierung des Straßenbahnverkehrs . Mit der Übernahme
der im Jahre 1918 stillgelegten Wiener Stadtbahn durch die Gemein¬
de Wien , ihre Elektrifizierung in den Jahren -1924 und 1925 und
ihren gleichzeitigen Einbau in das Straßenbahnnetz erhielt die
Millionenstadt auch einen Schnellbahnverkehr , der eine wesentliche

Entlastung der Straßenbahn bedeutete.
Was die Nazis nach ihrem Einzug in unsere Stadt übernom¬

men haben , war ein Straßenbahn - und Stadtbahnnetz , das 87 Linien
umfaßte , auf denon 5 . 635 Wagen auf 314 Kilometer Betriebslängo
verkehrten , während 18 Autobuslinien mit 142 Wagen eine 110 Kilo¬
meter lange Strecke befuhren . Was sic von dieser Einrichtung zu¬
rückließen , das haben alle Wiener selbst gesehen . Die sofort ein-
sotzonden und nur unter größten Schwierigkeiten durchführbaren
Wiederaufbauarbeiten an unseren städtischen Verkehrscinrichtungen
haben zu einem schönen Ergebnis geführt , sodaß wir heute schon
wieder über 56 Linien verfügen , auf denen 1,835 Wagen auf 246 Kilo¬
meter Botriebolängc verkehren . Auch 3 Autobuslinien gibt ps be¬
reits wieder , die mit 16 Wagen eine Strecke von 18 Kilometern be¬
fahren . Was in diesem Zusammenhang noch erwähnt werden muß und die

bisherigen Leistungen der Verwaltung der Stadt Wien und ihrer Be¬
diensteten in das rechte Licht rückt , ist , daß 1938 wohl 493 . 7
Millionen Fahrgäste befördert wurden , 1946 aber , bei einem weit¬
aus geringeren Wagenpark , 615 Millionen Menschen die Wiener Stras¬
se nb ahn benützten.

Rückkunft eines Schweizer Kindertransportes

Alle Wiener Kinder , welche am 23 . Oktober 1946 in die
Schweiz gefahren sind , kommen am 29 . Jänner 1947 zurück und sind
^ 7 Uhr früh vom Franz Josefs - Bahnhof abzuholcn.
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Bonner st ag Sitzung des Gemeinderatcs

Dor wiener Gomoindcrat ist zur Beratung und Beschluss¬

fassung der neuen Tarife für die Städtischen Unternehmungen für

Donnerstag den 30 . Jänner 1947 , 17 Uhr oinberufon . Der Stadtsenat

wird die Vorlagen dor untcrnohmungsdircktionon Dienstag den 28.

ds . 1T * in seiner normalen Sitzung vorberaten.

Wiener Verkehrsbetriebe

Die Direktion der Wiener Verkehrsbetriebe teilt mit , dass

E it Wirksamkeit von Montag , den 3 . Februar 1947 rn alle Schüler-

strookonkarten der Pflicht - , Berühr Mittel - und Hochschulen auf

dor vorgcschriobcnen Strecke dor Strassonbahn ( Stadtbahn ) nur in

der Zeit von Betriebsbeginn bis 21 Uhr gelten . Die letzte Fahrt

mit einer schülorstrockenknrto muss spätestens um 21 Uhr nngo-

treton worden . An Sonn - und Feiertagen sind die Schülerstrecken-

karten ungültig.
Schülerstrepkenkarten , die in unatatthafter Weise , z . B,

durch Personen , zu Zeiten oder auf Strecken , für welche sic nicht

gelten , benützt .wdrdcn , worden fibgenommen.

Dio Direktion der Wiener Verkehrsbetriebe teilt ferner

mit , dass von Montag '
, den 27 . Jänner 1,J , na der Verkehr ' ,auf der

Strecke Pratorstorh - Ausstollungsstr .asso - 84or - Platz wieder r . uf-

genommon Wird . Die Züge verkehren j edoch' vorderhand nur an Würk-

tagon in den früh - und Haohmittagsstundcn und tragen das linioli-

signhl 21.

Die ersten Züge der Pinie 21 verkehren ab Pratorstorn um

5 . 38 Uhr und um 16 . 26 Uhr , an Samstagen um 11 . 46 Uhr . Die letzten

Züge verlassen. den Pratorstorn um 8 . 01 bzw . um 18 . 49 Uhr , an^

Samstagen um 14 . 09 Uhr . ;-u j: 91 ; •‘ ;

; ; ; ;; ivom gleichen Tage an ist
'

der Zugang zur Stadtbahnhalte-

stelle .
" Währingcr Strasse , Volksoper " vom neueren Gürtel gc .spoir

Futtermittel für Pferde ■

las Lande so rnährungsamt Wien gibt bekannt:

Für die zweite Häfte Jänner worden auf den Abschn

der Futtcrmittclkarto 50 kg Mischfuttcr ausgogebon . Neu . nmel üng

von Pferden zum Futtermittelbczug sind derzeit nicht möglic



Ausgabe -der -neuen Zusatsk &rtcn in den Kartenst -eiien

Das Landes ernährungsamt Wien gibt bekannt?
Die LebensmittelausatZ 'Icarton der nächsten Versorgungs-

Periode für Betriebe und Dienststellen mit 10 oder weniger Ange¬
hörigen werden ab Montag , den 27 » Jänner durch die Kartensteilen
flach den Anfangsbuchstaben der Firmennamen ausgogeben

* und zwar
für A - G am - Montag , H - K am Dienstag * 1 - 0 Mittwoch , P - Sch

Donnerstag , St - Z Preitag 0 Ausgabezeit von 12 - 16 Uhr * Die An¬

forderungslisten sind in zweifacher Ausfertigung vorzulegcn , Boi
jodom Bezugsberechtigten ist der Wohnbezirk anzugeben*

Schwedische Kinderausspoisung

Ab . 10 . Februar 1947 werden die Bezirke I, , II * $ IV . ,
V * f VIII . , XII . und XXI . wieder der Schwedischen . Ei nderausspoisung
^geschlossen . Leilnahmsberechtigt daran sind alle Kinder , die

) zwischen dem l e 1 . 1941 und 1 „ 3 * 1944 geboren wurden * sowie die
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zwischen dem 15 . 9 . 1940 und 31 . 12 . 1940 geborenen Kinder , die
laut Schulbestätigung nicht die Schule besuchen.
Anmeldung : Mittwooh , den 29 . 1 . 1947 für A - K

Donnerstag, " 30 . 1 . 1947 für L - R
Freitag , " 31 . 1 . 1947 für S - Z
von 9 - 1.3 und 15 - 18 Uhr,

in den nachfolgend angegebenen Anmeldestellen:
I » # Rudolfsplatz städt . Kindergarten

II . , Castellozgasse 35 » t»
IV, , Starhemborgg . 10 " »»

V » , Rechte Wienzeile 106
VIII, , JoSv,fstadter Str . 95 städt,Kindergarten

XII . , Hacberg . 1 i » u
XXI . , Floridsdorf er Markt 5 " »t
XXI, , Erzh,Karl - Str , 65 " , »

Meldezettel , G-eburtsschein und Lebensmittelkarte der
laufenden Periode sind zur Anmeldung mitzubringen.

Vorübergehende Einstellung der Kohlenzuteilung an

Verbrauehergruppe C

Das Hauptwirtschaffür  den Bereich der Stadt Wien bekannt;
Die an sich geringen Brennstoffeingänge haben durch

He ungünstige Wetterlage eine weitere Verminderung erfahren.
Um die Belieferung der Spitäler , Alters - und Kinderheime , Er-

■hahrungs - und sonstigen lebenswichtigen Betriebe sowie der gas¬
losen Haushalte sicherzusteilen , wird daher verfügt , dass mit
sofortiger Wirksamkeit vorübergehend jede Zuteilung von Kohle odor
Eoks an Bäder » nichtmeldepflichtige Betriebe , Handwerksbetriebe

Büros einzustellen ist.

Die französischen Stemmer beim Bürgermeister

Die französische Mannschaft , die Sonntag im grossen
lonzerthaussaal zu einem Dändcrkampf gegen Österreich antritt,
Würde heute vormittag zusammen mit der österreichischen Mann¬
schaft von Bürgermeister G-eneral Dr . h . c . Körner  empfangen.
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Der Bürgermeister gab seiner Freude Ausdruck , dass die franzö¬sischen Stemmer den Weg nach Wien gefunden haben und so zur Ver¬
tiefung der sportlichen Beziehungen zwischen Österreich undFrankreich beitragen . Im Anschluss dar,an besuchten die fran-

.zösisehon Sportler die Ausstellung der Neuerwerbungen der städti-sehen Sammlungen im Rathaus„

dc r  Schweizer äpondo beim Bür gormoi st er

Bürgermeister General Dr . h . c . Körner cm^fing
'

houtoden neuen Chefdelegierten der Schweizer Spende , Hans Stüber,der als Nachfolger von Dr . Moser die Geschäfte der Schweizer
Spende in Wien übernommen hat . Bürgermeister Körner nahm diesenAnlaos wahr , um neuerlich den Bank der Stadt Wien für die grosseHilfe , die das Schweizer Volk dem notleidenden Wien gewährt , zumAusdruck zu bringen . Es ist vor allem dem Wirken der schweizeri¬schen mid anderen ausländischen Hilfsaktionen zu danken , saatoder Bürgermeister , dass es gelungen ist , dio Kinder und die"
Greise unserer Stadt über dio grossen Kuhrtmgsschwiorigkoitondieser Zuit hinwegzubringen.

ästet io :i »

Am Dienstag , den 28 * 1 . 1947 , um 10 Uhr , findet anläas-ieh dun . Wieder !: ,nir des 150 . Geburtstages von Urans Schubert,im Schubertmuscum , 9 „ , Russdorfor Strasse 54 , eine » Schubertiade"
^ - tt , zu der die Stadt Wien den Bundoopräsidentem , die Mitglie¬
der

der Regierung , die Vertreter doi \ Besätzungcmächte und die
tgliodcr dos Diplomatischen Corps eilige laden hat . Sie werden

t erzlichst ersucht , zu dieser Veranstaltung , die nicht allgemein
zugänglich ist , einen Ihrer Herren zu entsenden.

Wieder schwierige Stromlagc

Infolge starken Frostes ist der Strombezug eus den

jSserlcrartwerken neuerlich starkazurückgogangen . Im Laufe des

^utigon
lages war es in dieser Woche zum ersten Mal wieder not-

all ° Vlür ^sr ^ raueher *gruppen gleichzeitig abzuschalten.'
-chmittagbaerstelluiigon in den Wiener Theatern konnten nichtsWTtti indoii.



_ Heute früh

gotteta im Brauhaus der Stadt Wien in Hannersdorf das 800  m grosso
passlagpr mit dem halben darüber befindlichen,Flugdach und 400  m^

der Gärkellcrrampo mit dom dort untergcbrachten Holzlager in Brand,
Die Wiener Feuerwehrzentrale , die von dem Brand gegen 1/2 9 Uhr früh
telephonisch verständigt wurde , entsendete sofort zwei Löschfahr¬
zeuge der Hauptfeuorwacho " Favoriten ” unter Oberbrandmeister Hacek,
die durch die Feuerwachen " Kaiscr - Ebcrsdorf " , " Simmering " und einen
Zug der Feuerwehrzontralo , unter Leitung des Dipl,Ing , Frießni tz,
verstärkt wurden . Die Arbeit der Wiener Städtischen Feuerwehr ge¬
staltete sich sehr schwierig , da die Wasserversorgung anfänglich
unzureichend und durch den starken Frost sehr behindert war . Weil
das Löschwasscr übor lange Wegstrecken der Brandstelle zugeführt
werden musste , rückten als weitere Verstärkung auch noch Kräfte der
Hauptfeuorwacho " Donaustadt " und der Feuerwache "Broitcnsco " aus*
Nach lV2 ständiger, ' schwieriger Arbeit , während der der Brand mit
10 Sohlauchlinien bekämpft wurde und zwei Feuerwehrmannsr Bauohgas-
vergiftungon erlitten , war der Brand lokalisiert . .. . iV .

In dem Fasslager der Brauerei befanden sich Eichenholz und
Bierfässer * Durch das rasche , energische

"

Eingreifen der Wiener Feuer¬
wehr konnten der anliegende Umfüllraum ,

- sowie ein grosses Hopfen-
Magazin vor der Vernichtung gerettet werden.

Unmittelbar nach ehr ersten Meldung fanden sich an der
Brandstelle der Branddirektor der Stadt Wien , Holaubolr. , der die
Leitung dor Aktion übernahm , und Stadtrat Afritsch  ein, ' Gegen
mittag erschien an der Schadenstelle auch Stadtrat Dr , Excl .

Die ' Löscharbeiten wurden von den Freiwilligen Feuerwehren
Rannersdorf und den Angehörigen der Betriebsfeuerwehr tatkräftigst

• unterstützt . Eine stärkere Brandwache befindet sich zu Aufrüumungs-
arbeiton noch auf dem Gelände der Brauerei.

Die Ermittlung der Brandursache ist im Gange*
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